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Vorwort Anwenderbericht: COPRA® FEA RF

Samco Machinery Ltd. zeigt den

Unterschied mit COPRA® FEA RF
Heute ist vieles anders. Wir müssen heutzutage in der Lage sein, Risiken
so schnell wie möglich festzustellen und Lösungen zu deren Minimierung
innerhalb kurzer Zeit zu finden. Nehmen wir z. B. die Entwicklung pro-
filierter Halbzeuge, diese müssen innerhalb möglichst kurzer Zeit auf den
Markt gebracht werden, um den damit verbundenen Wettbewerbsvorteil optimal nutzen zu können. Allerdings
kann sich der Weg vom Entwurf bis zur Markteinführung sehr aufwendig gestalten. Deshalb stellen sich die
Fragen: Wie können Kosten und Risiken bei der Entwicklung eines neuen Profils verringert und wie können
die Entwicklungsprozesse beschleunigt werden?                                                                         siehe Seite 2 

Messebericht TUBE 2008

COPRA® Roll Forming

data M präsentiert COPRA® FEA RF 

2009 auf der Tube 2008 in Düsseldorf
Realitätsnahe Prozesssimulationen für das Walzprofilieren und die Rohr-
herstellung: Mit großer Resonanz und starkem Besucheransturm stellte
data M auf der Tube 2008 in Düsseldorf mit COPRA® FEA RF 2009 die
neueste Version der erfolgreichen und praxisbewährten Simulations-
lösung für Rollform-Prozesse vor...                                    siehe Seite 4 

”Center of Competence” data M am Königssee

Stromkabelverlegung mitten durch
den Königssee. Die nur per Schiff-
fahrt erreichbare oberbayerische
Halbinsel St. Bartholomä bekam
eine neue Stromversorgung. Die
Hannoveraner Firma NEXANS -
Nutzer unserer COPRA® RF Soft-
ware, hat die Aktion ausgeführt
und damit einen wesentlichen
Beitrag zur Erhaltung der Umwelt
geleistet. ...           siehe Seite 8 

COPRA® RF Software für 
Umweltschutz am Königssee

Händler jetzt 
auch in Frank-
reich und Belgien
Samara-Tech & Engineering ist
seit Beginn des neuen Jahres
2008 data M’s neuer ”Center of
Competence” in Frankreich und
Belgien. Zusätzlich ist Samara-
Tech & Engineering der Partner
für jede Art von technischem
Support rund um´s Walzpro-
filieren...             siehe Seite 10 

Software

data M präsentiert neue Versionen
seines Walzprofilierprogrammes
COPRA® RF zur Konstruktion von
Rollenwerkzeugen und COPRA®

MetalBender für die 3D Blechteil-
konstruktion in AutoCAD...  

siehe Seite 8 

Neue Versionen 

Anwenderbericht: COPRA® RF

Mit dem Begriff „Verbundrohr“ bezeichnet man Mehrschichtrohre, die
vor allem in der Hausinstallation zum Einsatz kommen.Die
Nennweiten der Rohre bewegen sich zwischen 14 und 110 mm; das
Aluminiumrohr weist eine Schichtdicke von 0,1 bis 1,5 mm auf. Solche
Verbundrohre werden sowohl für Fußbodenheizungen als auch für
Trink- und Brauchwasserinstallationen verwendet... 

siehe Seite 6 

COPRA® RF in der Verbundrohrherstellung

data M unterstützt

siehe Seite 9 + 11 

data M 
”Sponsoring”...

data M at ICTP 2008, Korea

siehe Seite 11 

Erfolgreiche
Konferenz... 

Sehr ver-

ehrter Leser,

Walzprofilieren
kennt noch keine
Krise. 

Der Technologie
des Walzprofilierens wird in jüngster
Zeit eine erheblich gestiegene Auf-
merksamkeit geschenkt. Das liegt zum
Teil an der guten Verarbeitbarkeit
hochfester Werkstoffe. Ein weiterer
wesentlicher Grund sind ganz sicher
auch die neuen Planungsmethoden
zum Entwickeln neuer Profilformen
oder Umformverfahren. Seit Gründung
der data M GmbH vor 22 Jahren ha-
ben wir uns zum Ziel gesetzt, die Kon-
struktions- und Simulationsmethoden
in der Walzprofilierherstellung weiter
zu entwickeln. Auch wenn die Zeiten
steiler Wachstumsraten derzeit auch
vorbei sein mögen, hat unsere Branche
durch den Einsatz neuer Verfahren
eine gute Chance der drohenden
Rezession zu trotzen.

data M setzt auf hohen technischen
Standard. Ich denke, auch Sie, verehr-
ter Kunde, schätzen unsere Anstren-
gungen, für Nachhaltigkeit zu sorgen.
Begleiten Sie uns dabei und bleiben
Sie uns gewogen.

Herzlichst Ihr 
Albert Sedlmaier
Geschäftsführer



Früher hatten Risikomini-
mierung oder die Einhaltung
von Fristen keine große Be-
deutung. Nehmen wir z. B. die
Wright-Brüder, sie hatten ein-
en Traum und sie verwirklich-
ten ihn. ”Mich beschäftigte der
Gedanke, in einem Flugzeug

zu fliegen, mehrere Jahre”, so
Wilbur Wright. Am 17. Dezem-
ber 1903 war es soweit: Er flog
mit seiner Erfindung, die von
einem Verbrennungsmotor an-
getrieben wurde, für fast 60
Sekunden durch die Luft - ge-
tragen vom Bernoulli Prinzip.
Er riskierte dabei sein Leben,
aber im Ergebnis veränderte
er mit seiner Erfindung die Welt.

Oder nehmen wir Thomas
Alva Edison, er brauchte einige
Tausend Versuche, um eine
Glühbirne für längere Zeit zum
Leuchten zu bringen. Hätte er
dabei eine Frist einhalten müs-

Entwurf bis zur Markteinführung
sehr aufwendig gestalten.

Deshalb stellen sich die Fra-
gen: Wie können Kosten und Ri-
siken bei der Entwicklung eines
neuen Profils verringert und wie
können die Entwicklungspro-
zesse beschleunigt werden?

Die Antwort auf diese Fragen
liegt in der Anwendung von leis-
tungsfähigen CAD-Simulations-
Werkzeugen. Mit ihrer Hilfe ist es
u. a. möglich, auch dynamische
Prozesse zu untersuchen, bei
denen wechselnde Kräfte auf
die verschiedensten Materialien
einwirken. Die Wright-Brüder
und Edison wären sicher viel
schneller zum Ziel gelangt, hätte
ihnen schon damals eine CAD-
Software zur Verfügung gestan-
den, mit der sie den Entwurfs-
prozess quasi auf Knopfdruck
hätten beschleunigen können.

Bei der Entwicklung von
Walzprofilen ist es möglich, mit
Hilfe der dynamischen Simula-
tions-Software die Spannungen,
die im Material während des
Walzprozesses entstehen, sicht-
bar zu machen. Auf der Basis
dieser Ergebnisse lassen sich
dann die optimalen Einstellun-
gen für die Walzen ermitteln.

Dies geschieht komplett vir-
tuell unter Verwendung der
Finite-Elemente-Methode (FEM).
Dahinter verbirgt sich ein beson-
ders leistungsfähiges Software-
tool, das enorme Datenmengen
verarbeiten kann und eine nahe-
zu exakte Verhaltenssimula-
tionen von verschiedenen Ma-
terialien bei bestimmten Ver-
arbeitungsprozessen erstellt.
Das FEM-Tool ist angelehnt an
3D-CAD-Software, allerdings
erfordert dessen Anwendung viel
Erfahrung. Im Ergebnis werden
dann praktische Versuche oft
überflüssig. Die FEM ermöglicht
im Rahmen der Entwicklung von
Walzprofilen beispielsweise das
Einebnen von welligen Kanten
und Oberflächenunebenheiten
oder das Beseitigen anderer
unvorteilhafter Bauteileigen-
schaften noch während des
Entwicklungsprozesses.
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sen, hätte ihm wahrscheinlich
nicht genügend Zeit für seine
Experimente zur Verfügung ge-
standen.

Heute ist vieles anders. Wir
müssen heutzutage in der Lage
sein, Risiken so schnell wie
möglich festzustellen und Lösun-
gen zu deren Minimierung inner-
halb kurzer Zeit zu finden. Neh-
men wir z. B. die Entwicklung
profilierter Halbzeuge, diese
müssen innerhalb möglichst kur-
zer Zeit auf den Markt gebracht
werden, um den damit verbun-
denen Wettbewerbsvorteil opti-
mal nutzen zu können. Aller-
dings kann sich der Weg vom


